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^184 Dienstag, den 10. August 1926. 84 Jahrgang

Deutschland.
Düsseldorf, 9. Aug. Gestern abend kam es in Stockum

Mchen Teilnehmern eines Schützenfestes und von einem Aus-
Zua beimkehrenden Roten Frontkämpfern zu Reibereien, in
sxr«i Verlauf Schüsse abgegeben wurden . Ern grosses Polizei-
amaebot begab sich sofort nach dem Tatort, um die Ordnung
wieder herzustcllen; 16 Mitglieder des Roten FrontkämPserLun-
de§wurden festgenommen und dem Polizeipräsidium zugeführt,
mdie Vernehmungen fortgesetzt werden. Zn das Marine¬
hospital sind sieben Personen eingeliefert worden, die durch
Kaps-und Bauchschüsse teilweise schwer verletzt sind. Die Zahl
der Verletzten läßt sich noch nicht genau übersehen, wird aber
aufNbis 35 geschätzt.

Berlin, 9. Ang . Das am 4. März 1926 Unterzeichnete Han¬
delsabkommen zwischen dom Deutschen Reich und Honduras ist
ratWert worden. Das Abkommen tritt am 8. August in Kraft.

Mm , 9. Ang . Die vor einigen Tagen in zwei Großflug¬
zeugenmIrkutsk eingetrofsene Spedition der Deutschen Lust-
hansa wird mit Rücksicht auf die Politischen Verhältnisse in
Wna den Weg über Tschita wählen . Anstelle der beiden rus¬
sischen Piloten, die bei dem Flug über russisches Gebiet an Bord
waren, werden sich an der chinesischen Grenze zwei chinesische
Piloten an Bord begeben, um als Gäste nach Peking mitzu-
fliegeir.

Lcgel-Flugbetrieb in Friedrichshafen.
Friedrichshafen, 7. Aug . Kürzlich fand im Hotel „Krone"

in Konstanz die außerordentliche Hauptversammlung des Ver¬
eins sür Luftfahrt am Bodensee unter Vorsitz des B .M Arnold
statt. Als erster Vorsitzender des Vereins wurde an Stelle von
Major von Leheuer B .M . Arnold einstimmig gewählt . Als
Schriftführer Kaufmann Snhr -Konstanz . Dipl .-Ing . Keitel-
Fricdrichshafen, der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe Fried¬
richshafen und erster Vorsitzender der Jungsliegergruppe brachte
den Antrag ein, auf dem Pfänder einen ähnlichen Segel -Flng-
Letrieb wie auf der Rohn zu errichten . Um dies zu ermöglichen,
sollten sich die Jungfliegergruppen der verschiedenen Ortsgrup¬
pen vereinigen und mit aller verfügbaren Energie den Plan
zur Verwirklichung bringen . Durch den Umstand , daß die
Ortsgruppe Friedrichshafen Zwei, die Ortsgrrrppe Lindau drei
und die Ortsgrupe Bregenz zwei Gleitflugzeuge zur Verfügung
haben, dürfte die Verwirklichung dieses Planes in bescheidenem
Maße nicht allzuschwer sein. Es wurde beschlossen, unter Füh¬
rung von Dipl.-Jng . Keitel und Buchdruckereibesitzer Schlegel
die einzelnen Jungfliegergruppen zusammenzufassen.

Das Schießen mit Zimmcrgewehren erlaubt.
Mainz, 9. Aug. Der französische Landeskommissar sür das

Letzte hessische Gebiet hat gestattet ( I), daß Zoll -, Forst -, Po¬
chelbeamte und Landjäger Schießübungen abhalten dürfen.
Mmer soll es Vereinen erlaubt sein , für gewisse Gelegenheiten
EeWungen mit Zimmerflinten abzuhalten , doch ist in jedem
«all die Genehmigung der französischen Behörde einzuholen,
tie die Uebungcn und die Schießveranstaltungen überwachen
Mn wird. Alle diese Hebungen waren bisher streng ver-
ooten. — Es ist empörend , was man sich in Deutschland „er¬
lauben" lasten muß.

Zeitnngsverbot in Dresden.
Dresden, 8. Aug . Das Presseamt des Dresdener Polizei-

vraiwlums teilt folgendes mit : Der Polizeipräsident hat die
Achlagnahme einer noch innerhalb der Berbotsdauer der „Ar-
aeueptlmmc" unter der Bezeichnung „Rote Front " zur Ver-
b̂ üung gelangte Druckschrift verfügt , die sich ihrem Inhalt

"ls Ersatzschrift der für die Zeit vom 24. Juli bis 6. Aug.
verboten gewesenen kommunistischen „Arbeiterstimme " darstellt.

Aewderung in der Erwerbslosenstatistik.
l-» AH einer Mitteilung der Pressestelle des Deutschnationa-
«n Handlungsgehilfen-Verbandes werden ab 15. Äugcht Aen-
?O"<W ..sv.der Erfassungsart der Erwerbslosen eintreten . In
z?,,ESiahngen Veröffentlichungen der Arbeitsämter über die
Mt ver Erwerbslosen war nur die Unterscheidung zwischen

rwerbsloien mit einer 13 bzw. 26wöchentlichen Unterstützungs-
llemacht worden . Das wurde schon immer als Lücke emp-

^ ergaben sich falsche Bilder Wer die Zahl der ständig
Lücke soll nun als Ergebnis einer Auffor-

LnÄ - . Präsidenten der Reichsarbeitsverwaltung an die
LPwesamter geschloffen werden . Vom genannten Zeitpunkt als

ab werden die Meldungen der Arbeitsämter über die
uMÄnteritutzungsemPfänger nach der Zeit der Unterstützung

und zwar : länger als 13, 26, 39 und 50 Wochen. Auf
k7jA? Einer derartigen Erfassung hofft man der ArbeitÄosen-
in l-K?" ^ uer neuen Seite beizukommen . Es widersprachen sich
nivti,̂ 'Mt oft amtliche und nichtamtliche Angaben und Ver-

über die Stellenlosigkeitsdauer , von der bekanntlich
Na? nnL H'?äial viel abhängt . Eine Statistik existiert

_ _ E M " SiMenlosigkeft der
Max aus dem vorigen Lommer uber M . tcaebung , ist aber
Angestellten; sie war wert » oll lue GAet für Noftven-
durch die Verhältnisse überholt . Als Beftwei ch ^ Beruken
Weit Etlicher Erfassung 'der ^ tellen ^ sigkert m o
«ege der Zustand auf dem Arbeftsmarkt d der-
!en dienen. Es ist beinahe unmöglich , ÜE einigermaßen
artigen Berufsstandes äbzuhelpen , keitsdauer für
SMu seststellen läßt , was es mft ^ r « teRnlE ^ ^ ziale
Me Bewandtnis hat und Wre sich wrrtschasi ^ darum auch
Entwicklungen in ihr auswirken . Notwendig ^ie zifferN-
nne Feststellung des sogenannten Umschlag Om einzelnen Er-

dm-» R - i» S»»-MS > »» ^

Länder . a>»iches für die Ar-
' . BerlM' 9. Aug . Der Gesamtplan des ^ M ^ everstärkte
^itsbeschasfungenthalt auch den Hrnwers aus ^ ., über
MMgsetzung des Wöhnungsbaues , da Kwc Mur ^ .haften.lüüvU) Baufacharbeiter ErwerbsloirnunterstutzMS ^

Die Durchführung und -Finanzierung des Wohnungsbaues ist
seit der dritten Steuernotverordnung in erster Reihe Sache -der
Länder . Es mußten deshalb zunächst mit den Ländern Ver¬
handlungen eingeleitet werden , um für ein zusätzliches Ban-
programm , das in erster Linie der Arbeitsbeschaffung zu die¬
nen hat , die Aufbringung der nötigen Mittel in die Wege zu
leiten . Neben verstärkter Heranziehung der Hanszinssteuer
kommt hier nur die Aufnahme von Anleihen in Betracht . Die
Verhandlungen mit den Ländern haben in dieser Richtung zu
einem gewissen Abschluß geführt . Die Aufnahme der Anleihen
kann der Natur der Sache nach nur allmählich durchgeführt
werden . Das Reich hat sich deshalb bereit erklärt , den Ländern
Vorschüsse auf die im Laufe der Zeit auf -zunehmenden Anleihen
bis zu einem bestimmten Höchstbetrag zur Verfügung zu stellen.
Dadurch wird ermöglicht , Laß mit der Ausführung des Woh¬
nungsbauprogramms in aller Kürze begonnen werden kann.

Der Film für politische Propaganda.
Berlin , 9. Ang . Nach dem Potemkinfilm droht eine Hoch¬

flut politischer Propagandafilme über uns hereinzubrcchen . Die¬
ser Tage wurde ein Ulm mit ausgesprochen monarchistischer
Tendenz angekündigt , in dessen Mittelpunkt die frühere Kai¬
serin Augusta Viktoria stehen soll . Gegen eine solche Geschmack¬
losigkeit werden vernünftigerweise sogar in der Hugenberg-
Presse schüchterne Einwände erhoben . Es scheint, daß eine an¬
dere Filmgesellschaft daraus ausgeht , den bekannten Roman der
kurz bor Kriegsausbruch verstorbenen Schriftstellerin Bertha
von Suttner „Die Waffen nieder !" zu verfilmen . An Stelle
des in dem Roman geschilderten früheren Krieges beabsichtigt
man Originalaufnahmen aus dem Weltkriege von 1914 anzu¬
fügen . Der pazifistische Film , der bis zum 1. Oktober fertig¬
gestellt sein -wird , soll, wie es in der Ankündigung heißt , ein
Gegenstück zu -den militaristischen Hetzfilmen , die für die kom¬
mende Filmsaison hergestellt werden , bilden . Man wird sich in
der nächsten -Saison mithin aus allerlei gefaßt machen müssen.
Gegen diese -Seuche einer Politisch propagandistischen Ausein¬
andersetzung im -Film gibt es nur eins , daß sich das Publikum
von derartigen Vorführungen demonstrativ fernhält.

Mello Franco über die Ratsfrage.
Berlin , 9. Aug . Der brasilianische Delegierte beim Völker¬

bund , Mello Franco , hat einem Vertreter des „Ercelsior " Er¬
klärungen über -seine Nichtteilnahme an der nächsten V öfter-
bundssitzung und über die brasilianische Völkerbunds -Politik ge¬
macht . Mello Franko erklärte , er werde nur nach Genf kom¬
men . um Motta und seinen Kollegen im Völkerbund seinen offi¬
ziellen Besuch zu machen. Er -werde sich sodann nach Bra¬
silien znrückbegeben , um an den Bundeswahlen teilnehmen zu
können . Brasilien werde aus der Scptembertagung des Völker¬
bundes nicht vertreten sein.

Hoesch's Schritt in der Besatzimgsfrage.
Berlin , 9. Ang . Der diplomatische Korrespondent des

„Dailh Telegraph " meldet : In dem von dem deutschen Bot»
schafter von Hoesch dem Austennnnister Briand überreichte Me¬
morandum wird die Herabsetzung der alliierten Truppen im
Rheinland don 85 <wo ans 5« OW Mann gefordert . Die alliier¬
ten Garnisonen sollen in beschränkter Zahl in großen Städten
untergebracht werden und nicht wie bisher in kleineren Grup¬
pen auch in eine Anzahl unbedeutender Städte zerstreut sein.
Berlins Wünsche sollen gleichzeitig in einer weniger formalen-
Form nach Brüssel , Rom , London und sogar nach Washington
übermittelt werden . Baron Langwerth von Simmern habe
gleichzeitig Sie Nheinlandkommissio « von dem Memorandum
Verständigt.

Aus London wird dazu gemeldet : Die Pariser und Ber¬
liner Meldungen Wer Deutschlands Bemühungen , eine Herab¬
setzung der alliierten Besatzungsarmee zu erreichen , erregen hier
lebhaftes Interesse und finden zumeist eine sympathische Be¬
urteilung . In dem -Memorandum der deutschen Regierung,
welches Herr v . Hoesch Briand überreichte , werden die For¬
derungen Deutschlands nach einer Herabsetzung -der alliierten
Truppen im Rheinland genau auseinandergesetzt . Der Wunsch
-wird ausgedrückt , daß die Herabsetzung schon -vor der Zulas¬
sung Deutschlands zum Völkerbunde oder gleichzeitig mit ihr
stattfinden möge . Der Pariser „Times "-Korrespondent erfährt
hierzu , -daß die -französische Regierung nicht geneigt sei, die Be¬
satzung so unsichtbar wie möglich zu machen. Ms Gegenleistung
für Konzessionen in der Besetznngsfrage werde sie -verlangen,
daß nationalistische und antifranzösische Demonstrationen im
Rheinland unterdrückt würden . Der Berliner „Times "-Korres¬
pondent meldet , daß die gesamte Revision der Zentralverwal¬
tung im -besetzten Gebiete durch die Rheinlandkommission erheb¬
lich fortgeschritten sei und daß dabei Deutschlands Wünsche an-
-gehört und in Betracht gezogen worden seien. Die wirtschaft¬
liche Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich gelte in
leitenden Kreisen als außerordentlich erfolgversprechend.

Kindermamr und Wolscht noch in Sowjethast.
Berlin , 9. Ang . Seit Wochen hat man nichts mehr von

dem Schicksal der -beiden deutschen Studenten -vernommen , die
in jugendlichem Menteuerdrang törichterweise nach Rußland
gingen , dort festgenommen , auf Grund offenkundig falscher Be¬
schuldigungen zum Tode -verurteilt und schließlich zu Gefängnis
„begnadigt " wurden . Es hieß , sie sollten nach Abschluß -des
Berliner Vertrages die Freiheit erhalten . Der Berliner Ver¬
trag ist nun schon lange unter Dach und Fach. Die Sowjet¬
regierung macht indessen keinerlei Anstalten , ihr dem deutschen
Außenminister unter der Hand gegebenes Versprechen zu er¬
füllen , Moskau verlangt nämlich eine Gegenleistung , die Frei¬
lassung eines Russen , der in dem Leipziger Dscheka-Prozeß als
Hauptschuldiger verurteilt worden war . Daß sich die deutsche
Regierung gegen dieses Ansinnen sträubt , ist verständlich.

Ausland.
Paris , 9. Ang . Das Abkommen Wer die Verwertung des

Restbestandes der Morgananleihe ist am -Sonntag veröffentlicht

worden . Es handelt sich um eine Summe von 30 840 000 Dol¬
lars , die die Bank von Frankreich zum Kurse von 30,18 Franken
für ein Dollar Wergeben werden.

London , 9. Aug . Das amerikanische Staatsdepartement
teilt amtlich mit , daß die amerikanischen Geldmärkte für Frank¬
reich geschlossen sind, bis Las Schuldenabkommen ratifiziert wor¬
den fei . Das Staatsdepartement erwartet von den Bankiers
der Union , Latz sie alle ihre Mithilfe fjir französische Anleihen
verweigern werden.

Achen , 9. Ang . Am Samstag ist auf den Präsidenten von
Griechenland , Pangalos , -der zu seiner Erholung in Spetzac
weilt , ein AttentatÄersuch unternommen worden . Der Präsi¬
dent wurde nicht verletzt , der Attentäter konnte festgenommen
werden.

Angora , 9. Aug . Bei der Verhandlung des Unabhängig-
keitsgerichts gegen die Mitglieder der Jungtürkischen Partei
wurde vom Gericht als erwiesen angesehen , daß die Jungtürken
im Jahre 1919 geplant hätten , die weißrussischen Truppen unter
Wrangel zum Angriff auf die Regierung Kemals aufzufordern.

Zaleski Wer die polnische Außenpolitik.
Paris , 9. Aug . Der „Petit Paristen " -veröffentlicht eine

Unterredung des Warschauer Korrespondenten mit dem Pol¬
nischen Außenminister Zaleski . Ueber die Beziehungen zu Sow¬
jetrußland sagte er , längs der Polnisch russischen Grenze herrsche
Ruhe . Im vergangenen Winter sei -das nicht der Fall gewesen.
Die -Mitzstände , die sich an der Grenze bemerkbar machten , seien
vollständig verschwunden . Es bestehe eine kommunistische Par¬
tei in Polen , die für die Sicherheit -des Staates aber nicht ge¬
fährlich sei. Die Propaganda der sog. Moskauer Agenten - sei
schwer festzustcllen. Die Beziehungen zur Kleinen Entente
seien ausgezeichnet . Auf eine -Frage , ob Polen seine Haltung
in der -Frage der Zusammensetzung des Völkerbunüsrates zg
ändern b̂eabsichtige , antwortete Zaleski verneinend . Polen habe
die Absicht, dauernd dem Völkerbund anzugehören . Die Pol¬
nische Regierung wolle einerseits alle Schwierigkeiten im Völ¬
kerbund vermeiden , andererseits habe sie alle die öffentliche Mei¬
nung lfuv ." ' ist , '>?e in der Frage des Völkerbundsrates Un-
nachgiebigk-' it >. rüere.

Polens Ratsfitzfordcrung.
Paris , 9. ,:>g. Havas veröffentlicht folgende Mitteilung

der „A-gence Polonaise der Presse " : Da einige Blätter mit¬
geteilt hoben , oaß Polen aus den ständigen Sitz im Völker¬
bundsrat zu verzichten gedenke, sind wir nach Erkundigungen
an zuständiger Stelle zu -der Erklärung ermächtigt , daß die
Haltung Polens in der Frage der ständigen Ratssitze keine
Aendcrung erfahren hat . Polen bettachtet insbesondere auch
weiterhin die -Erlangung eines ständigen -Sitzes im Völker-
bundsrate als ein wirkliches Pfand des europäischen Friedens
und als eine unerläßliche Bedingung für ein engeres und wirk¬
sameres Zusammenarbeiten zwischen den Völkern.

Zusammentritt der Nationalversammlung am Dienstag.
Paris , 9. Aug . Die Nationalversammlung ist für Dienstag

vormittag 9.30 Uhr einberufen worden . Sic wird am Vormit¬
tag eine Kommission wählen , die den Gesetzentwurf wegen -der
Amortisicrungsk -asse durchberaten wird , damit deren Bestand
feierlich garantiert wird und um die Kasse gegen jede Möglich¬
keit einer Aenderung ihrer Wesensbestimmung zu schützen.
Nachmittags gegen 5 Uhr wird die Nationalversammlung selbst
zusammentreten . Einige Gegenanträge aus Verfassungsände¬
rung werden ihr zwar vorliegen , aber diese Anträge werden
abgelehnt werden , und die Nationalversammlung wird ihre
Beratungen Wohl noch am Dienstag schließen können . Kammer
und Senat werden dann am Mittwoch noch zu ihrer letzten
Sitzung zusammen -trcten , um das -Schließungsdekret der ordent¬
lichen Session zu verfassen In dieser Sitzung werden auch
Kammer und Senat einen Berichterstatter in Bezug auf die
Amortisierungskasie ernennen . Damit ist das innerpo -litische
Finanzproblem Poincares erledigt , aber der wichtigste Teil sei¬
ner Aufgabe , nämlich die Stabilisierung des Frankens , ist da¬
durch kaum angebahut worden , weil das Problem der inter¬
alliierten Schulden nicht gelöst wurde und wegen des Wider¬
standes der Kammer auch nicht gelöst werden konnte . Poin-
care verhehlt sich die -Schwierigkeiten nicht , in die er hinein-
-gebr-acht wurde , weil es ihm nicht möglich war , die -Schuldcn-
abmachungen ratifizieren zu lassen . Es verlautet , -daß Poin-
cars noch morgen die Kamm -erkommission für -Finanzen und
auswärtige Angelegenheiten zu einer gemeinsamen -Sitzung
einherufen lassen wird , um in dieser dann seine Gedanken wegen
-der Regelung der Schuldenfrage mitzuteilen.

Heftige Kritik an Elemenceau.
Paris , 9. Aug . Ein größerer Teil der Presse druckt den

von Agentur Havas verbreiteten Appell Clemenceaus an den
Präsidenten Eooli -dge ab , ohne irgend einen Kommentar daran
zu knüpfen . Einige nationale Glätter zeigen Begeisterung.
Eine Reihe größerer Regierungsblätter , die zu der Kund¬
gebung Stellung nahmen , kritisieren sie als einen Mt der Un¬
vorsichtigkeit und bezeichnen sie als nicht opportun . Sie finden,
es wäre von Elemenceau klüger gewesen , wenn er -das , was er
heute Coolidge zu sagen hat , im Jahre 1919 dem Präsidenten-
Wilson gesagt hätte . Besonders scharf urteilt im „Matin"
Stephan Lauzanne , der in seinem Kommentar zu dem Brief
folgendes schreibt : ,„Herr Elemenceau war vielleicht nicht be¬
sonders qualifiziert dazu , diesen Brief zu schreiben und eine
Anklageakte gegen den schlechten Frieden aufzusetzen , der auf
den großen Krieg folgte . Er vergißt , daß er selber einer der
Hanptnrhcber dieses schlechten Friedens ist. Wenn im Jahre
1919 zwischen den Alliierten nichts handelsmäßig geregelt
wurde , wer trägt die Schuld daran ? Und wenn Frankreich
seine Gläubiger heute sich erheben sieht, wer ist dafür -verant¬
wortlich ? Gerade weil an der Spitze der amerikanischen Rech¬
nung ein Posten von 407 Millionen Dollars sür die nach -dem
Waffenstillstand angekauften amerikanischen Heeresvorräte in
Frankreich steht, stellt heute die amerikanische -Schuld ein so be-



ängstigendes Problem dar. Wer hat diese Stocks genaust, Wer
hat die schreckliche Faktura im Namen «Frankreichs unterzeichnet?

„Gemischte Gefühle ' in London.
London , 9. Ang . Der offene Brief des alten „Tigers"

Elemeneeau an den Präsidenten Coolidge wird in England
mit gemischten Gefühlen ausgenommen . Eine Revision sämt¬
licher Kriegsschulden an Amerika wäre hier natürlich sehr will¬
kommen, aber Frankreich allein möchte man nicht von seinen
Verpflichtungen gegen Amerika befreit sehen, besonders da dann
die englischen Forderungen an Frankreich gefährdet wären . Die
führenden Regierungsblätter enthalten sich aller Kommentare
über Clemenceaus Appell . Die liberalen „Daily News " be¬
merken: „Clemenceaus Brief ist ein Dokument mit bösartigen
Hieben, wie sie der alte Tiger wirksamer als irgend ein leben¬
der Staatsmann austeilen kann. Der Brief wird in europä¬
ischen Ländern ein gut Teil aufrichtiger Sympathie erwecken.
In Amerika wird er gerechte Entrüstung Hervorrufen, aber
nützen wird es nichts. Dazu ist es zu spart . Die alte Streitfrage
wieder aufzurollen , ist offenbar vergeblich. Man hat eine end¬
gültige Entscheidung in der Schuldenzahlung getroffen . Je
eher Frankreich die bittere Lektion lernt , desto besser ist es für
seine finanzielle Gemütsruhe und seine Stabilisierung ."

Coolidge antwortet nicht.
Plymouth , 9. Aug . Präsident Coolidge erhielt heute nacht

durch Pressemeldungen Kenntnis von dem an ihn wogen der
Regelung der französischen Kriegsschulden gerichteten offenen
Briefe Clemenceaus . In seiner Umgebung wind erklärt, daß
Coolidge der Ansicht sei, die Washingtoner Regierung beabsich¬
tige die Beziehungen zum französischen Volk in allen Fragen
durch die von der Verfassung bestimmten diplomatischen Ver¬
treter aufrecht zu erhalten . Der Präsident ist der Meinung,
daß die Verhandlungen über die Regelung der französischen
Kriegsschulden an Amerika abgeschlossen seien.

Sven Hedin für Rückgabe deutschen Kolonialbesitzes.
Stockholm, 9. Aug / In einem Artikel im „Svensa Dag-

bladet" verlangt Sven Hedin die Rückgabe der deutschen Kolo¬
nien , die früher gut -verwaltet gewesen feien. In der schnel¬
len Bevölkerungszunahme Deutschlands läge eine Gefahr für
einen neuen Weltkrieg. Ein deutscher Kolonialbesitz bilde für
diese Gefahr ein Sicherheitsventil . Wenn die deutsche Tätigkeit
sich außereuropäischen Zielen zuwendet , würde der Spannungs¬
druck vermindert wer-l« n.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 9. Aug . (Wann werden Fahrkarten zurückge-

nommen ?) Kann einem Reisenden ein seiner Fahrkarte ent¬
sprechender Platz nicht angewiesen und kann er vorübergehend
auch in einer höheren Wagenklasse nicht untergebracht werden,
so darf er eine niedrigere Klasse benutzen̂ wenn dort Platz ist.
Er kann in diesem Falle den Preisunterichied zurückverlangen
oder die Fahrt gegen Erstattung des (Fahrgeldes und der Ge¬
päckfracht unterlasse? . Eine Entschädigung steht ihm indessen
nicht zu. Auf der Zug -Anfangsstation darf der Reisende bis
fünf Minuten vor der Abfahrtszeit des Zuges seine Fahrkarte,
wenn sie noch nicht gelocht oder nachweislich nur zum Betreten
des Bahnsteigs benutzt ist, unter Ausgleich des Preisunterschieds
gegen eine andere Umtauschen. Fahrkarten, die noch nicht ge¬
locht sind oder nachweislich nur zum Betreten -des Bahnsteigs
benutzt wurden, können nach den: Ermessen der Eisenbahn in
Fällen eines Irrtums , einer Erkrankung oder aus sonstigen
Billigkeitsgründen vor oder unmittelbar nach Abgang -des be¬
treffenden Auges von der Fahrkartenausgabe zuvückgenomwen
werden . Auf Stationen mit abgesperrten Bahnsteigen wird der
Preis für eine Bahnsteigkarte dabei abgezogen , wenn die Reise
nicht wegen Platzmangel , Anschluhversäumnis , Verspätung oder
Ausfall des zu benutzenden Zuges aufgegeben wird.

Neuenbürg , 9. Ang . (Eine zeitgemäße Verordnung .) Die
Volksschnllehrer werden veranlaßt , die "Schulkinder auf die Ge¬
fahren des Autoverkehrs aufmerksam zu machen und die War¬
nung in sachgemäßer Weise von Zeit zu Zeit im Unterrwht
zu wiederholen . Anschließend hieran würden wir es für be¬
sonders gegeben erachten, wenn auch die »Schultheißenämter in
den Landgemeinden die Ortspolizei strengstens anhalten wür¬
den, durchfahrendeAutos auf das Fahrtcmpo zu beobachten und
bei zu raschem Fahren durch den Ortsetter unnachstch-tlich mit
Strafzetteln zu kommen. Es wäre auch nicht ohne gute Folgen,
wenn am Eingang und Ausgang der Dörfer vielleicht an den
Ortstafeln die zulässige Geschwindigkeit für Antos mit großen
unwillkürlich auffallenden Buchstaben ersichtlich gemacht würde.

(Wetterbericht .) Das Hochdruckgebiet befindet sich jetzt
über Mitteleuropa . -Eine Depression bei Island dürfte wenig
Einfluß gewinnen . Für Mittwoch und Donnerstag ist vielfach
heiteres , nur zeitweise bedecktes und vorwiegend trockenes Wet¬
ter zu erwarten.

Calmbach. (Gemeinderatssitznng vom 29. Juli, ) Auf der
Tagesordnung stand die Beratung und Feststellung des Vor-

Schwester Marie»; Geheimnis
Noman von  Hedwig Courths - Mahler.

tztz (Nachdruck verböte*)
Zwar schalt er sich einen Egoisten , daß er das als

Beruhigung empfand. Er sagte sich, daß es besser für
Marlen sei, wenn sie sich hätte entschließen können»
einem andern Mann anzugehören . Es war ein Jam --
r-" r, daß dieses holde Geschöpf ungewürdigt verblühen
sollte. Aber er konnte nicht anders » als sich darüber
zu freuen , daß sie ihrer Liebe treu bleiben wollte —
er konnte nicht anders.

Einige Wochen vergingen für Harald « nb Marlen
wie ein schöner Traum , aus dem man rrkcht erwachen
möchte. Sie brauchten beide viel Kraft, «m sich gegen¬
seitig nicht zu verraten . Aber bei alledem waren diese
Wochen ungetrübten Beisammenseins ein köstliches
Geschenk des Himmels , und das Andenken an diese
Zeit wollten sie sich beide in eine lichtlose Zukunft htn-
überretten . Sie erschlossen einander ihr innerstes
Sein , bis auf das eine Geheimnis ihres Herzens , daS
sic sich nicht verraten durften . Jede Stunde des Bei¬
sammenseins kosteten sie ans , und wenn sie einander
auch nicht anders begegneten als liebreiche Geschwi¬
ster, so sammelten sie doch beide heimliche, verborgene
Schätze bei jedem Beisammensein.

Marlen hielt es im Hause nicht, wenn Harald
drüben im Kontor war . Sie ging dann auch hinüber
und arbeitete mit ihm und Herrn Zeidler zusammen
in einer wundervollen Eintracht und Zufriedenheit.

Marlen dachte oft : Wenn er nicht mehr hier ist, dann
wird mir doch alles mit seinem Geiste erfüllt sein im
Kontor und auch im Hause. Ich werde nie mehr ganz
allein sein und von der Erinnerung an diese Wochen
zehren bis an mein Lebensende.

Harald aber war nicht so genügsam — er war ein

anschlags des Gemeindehaushalts für das Rechnungsjahr 1926.
Nach hem vom Vorsitzenden erstatteten Bortrag betragen die
Gesamteinnahmen 115601 Mk., die Ausgaben 206 (B3 Mk.,
sodaß sich ein Abmangel von 90 482 Mk. ergibt. Hieran können
durch den Gemeindeanteil an der Reichs-Einkommens -, Körper¬
schafts- und Umsatzsteuer 18 700 Mk. bestritten werden, während
der Rest mit 71 782 Utk. durch eine Gemeindeumlage auf die
Ertragskataster zu decken ist. Der gegen das Vorjahr um rund
30 000 Mk. höhere Abmangel rührt in der Hauptsache von dem
Rückgang der Holzerlöse und der Gebändeeirdschuldungssteuer
und Zunahme der Ausgaben an Amtsschadensbeitrag , Für¬
sorgelasten, Straßenunterhaltung und Herstellung der Brücke
über Len Calmbach in der Calwerstraße her. Ter der Austei¬
lung des Bürgernutzens zu Grunde liegende Erlös aus Brenn¬
holz beträgt abzüglich der Gewinnungs - und Aufbereitnngs-
kosten 3378 Mk. Zu verteilen sind 500 Portionen ; sonnt ent¬
fallen auf eine Pottion rund 6 Mk. 50 Pfg . Vom Gemeinderat
wurde anerkannt , daß der Voranschlag von der Verwaltung
in sparsamster Wesse ausgestellt wurde und nur die nötigsten
Ausgaben enthalte , und deshalb beschlossen: 1. Den Voranschlag
nach dem Vortrag sestzustellen; 2. an Bürgernntzen 500 Por¬
ttonen zu je 6 Mk. auszuteilen ; 3. Len W Mangel durch eine
Gemeindeumlage in Höhe von 20 v . H . der Ertragskataster
zu decken.

Ferner wurde beschlossen: für die Gewinnung von Kies und
Sand aus öffentlichen Gewässern künftig eine Entschädigung
von 25 Pfg . pro Kubikmeter für die Gemeindekasse zu erhÄerr.

Nachdem die öffentliche »Fernsprechstelle im Ort und damit
die Nnfallmeldestelle in Wegfall gekommen ist, soll im Rathaus
eine öffentliche Unfallmeldestelle eingerichtet werden.

Dem Schutzmann Strobel wird in Ausführung eines frühe¬
ren Beschlusses ein Beitrag von 200 Mk. zu den Kosten, die ihm
durch den Besuch der Polizeifachschule in Stuttgart erwachsen
find, verwilligt.

Die bisherige mit Holzbelag versehene Brücke über den
Calmbach ist wegen des stetig zunehmenden Krafssahrzeugver-
kehrs durch eine Essenbetonbrückezu ersetzen und soweit sich dies
mit dem hiefür vorgesehenen Betrag von 5000 M . ermög¬
lichen läßt , den Bach rechts und links der Brücke zw überdecken.

Württemberg.
Altensteig, s . August. (Stadtschulthelßenwahl.) Bei der gestern

stattgefundenen Stadtschulthelßenwahlerhielt Stadtpfleger Pffzrnmaier
710 Stimmen gegen Derwaltungsaktuar Kolmbach 333 und dipl. rer.
pol. Merz 264 Stimmen. Obwohl man erwartet hatte, daß Merz
zurücktretenwürde, um eine Stimmenzersplitterung zu vermeiden,
konnte man sich am Samslag nicht mehr einigen, sodaß dieses etwas
unerwartete Ergebnis zu verzeichnen ist. Stadtpfleger Pfizevmaier
ist somit zum Stadtschultheißengewählt,

Stuttgart , 9. Aug. «Der große Erfolg einer Schwäbln:) Die
I9jährige Amerikanerin Gertrud Ederle, die am Freitag als erste
Frau in 15 Stunden 34 Minuten den Kanal durchschwamm,, ist eine
Deutschamerikaners»!. Wie die „D. A. Z." meldet, ist Fräulein Ederle,
woraus schon der Name schließen läßt, Württembergerinund stammt
aus Weilheim a, d. T. Sie ist in jungen Jahren nach Amerika s»s.
gewandert, wo sie als Rekordschwimmerinbald zu großen Ehren
kam. Sie hat die Absicht, ihre schwäbische Heimat wieder aufzusuchev
und die Verwandten ihres Vaters zu besuchen Die Vereinigten
Deutschen Verbände in Newyork haben Gertrud Ederle zu ihrem Er¬
dig in einer Depesche beglückwünscht und sie eingeladen, als Ehren¬
gast bei einer von den Deutsch-Amerikanern nach ihrer Rückkehr zu
veranstaltenden Kundgebung mitzuwirken und an einem Festesten teil-
zunehmen. Sie luden sie weiter ein, Ehrengast bei dem am 31. ZM-
loder statlfindenden Deutschen Tag zu sein. Die Steubengesellschast
hat an Gertrud Ederle telegraphiert, daß die Gesellschaft stolz darauf
sei, daß die erste Frau, die den Kanal bezwungen hat, eine Mutsch-
amerikanerlnist.

Stuttgart , 9. August. (Bon der Technischen Hochschule) Der
Staatspräsident hat dem außerordentlichen Profeffor für Baukonstruk¬
tionslehre. für Bauformenlehre und Hochbaukunde für Ingenieure an
der Abteilung für Bauingenieurwesen der Technischen Hochschule-
Stuttgart. Wilhelm Jost, für seine Person dle Rechte eines ordentüchen
Professors verliehen.

Stuttgart , 9. Aug. (Postscheckverkehr in Württembergim Fult
19260 Zahl der Postscheckkunden Ende Iull 35155 gegen Juni »mehr
129 Bon dem Umsatz (415 Millionen RM .) sind 312 Milk RM.
bargeldlos beglichen worden.

Ludwigsburg , 9. Aug. (Neue Autolinie.) Heute ist die neue
Autobus-Linie Ludwigsdurg—Eglosheim—Monrepos in Betrieb ge¬
setzt worden. Ein Magiruswagen mit 28 Sitzplätzen vermittels den
Berkehr.

Ludwigsburg , 9. Aug. (Begrüßung des Generalfeldmarschalts
von Mackensen.) Generalseldmnrfchall von Mackensen, dessen Sohn,
Botschaftsrat von Mackensen, sich dieser Tage mit der Tochter des
deutschen Botschafters in Rom, Freiherr von Neurath, in. Enz¬
weihingen verheiraten will, Iras am Samstag abend mit dem Ber¬
liner Schnellzug in Stuttgart ein und wurde hier von einem Kleinen
Kre«s, darunter etnioen Offizieren der Reichswehr, empfangen, aber
auch vom Publikuni im Bahnhof und nachher auf der Straße
ircudig begrüßt. Der Generaffeldmarschall, der die Uniform der
Danziqer Letbhusaren trug, fuhr dann mit dem Auto nach Enz-

I Mann . Und er haderte mit dem Schicksal und fragte
sich, ob er wirklich in den selbstgeschmiedeten Ketten ver¬
harren und Marlen und sich unglücklich mache» "müsse»
bloß, um Katje eine kleine Unannehmlichkeit zu sparen.
Denn mehr würde es ihr nicht bedeuten , wenn , er seine
Freiheit von ihr forderte . Vielleicht würde sie ganz
zufrieden sein , wenn er sich von ihr löste, denn sie
mußte doch auch längst gemerkt haben, daß sie nicht zu-
sannnenpaßten . Was sie für ihn empfand, war höch¬
stens eine -oberflächliche Verliebtheit in sei» Äußeres.
Jeder andere Mann von gutem Aussehen konnte ihr
dasselbe sein.

Aber wenn er solchen Gedanken nachgehangen hatte,
dann hielt er sich vor , daß er sich damit nur vor sich
selbst entschuldigen wollte . Er dachte dann wieder an
sein Versprechen» das er John Banderheyöen gegeben
hatte. Dieser hatte Katje in seine Hände gegeben mit
der festen Überzeugung , daß sie bei ihm lebenslänglich
in guter Hut sei. Durfte er Liese Verpflichtung ver¬
gessen? Durfte er eS daraus ankommen lassen, daß
Katje . wenn er sich von ihr schied, an einen Mann ge¬
riet , der sie nicht sorgsam in acht nahm ? Nein , nein , er
war nicht der Mann , eine eingegangene Verpflichtung
zu vergessen. Harald war eine viel zu vornehme und
ehrenhafte Persönlichkeit , als daß er sich einer solchen
Verpflichtung entzogen hätte, so lockend auch der Ge¬
danke daran zuweilen in ihm ausstieg, wenn er daran
dachte, wie einsam Marlen dahinleben würde . Außer¬
dem war es gar nicht ausgeschlossen, daß ihn Katje
überhaupt nicht freigab , auch wenn er es von ihr ver¬
langt hätte. Bei ihrer unberechenbaren Natur ließ
sich das nicht Voraussagen . Ganz sicher würde sie in
einem solchen Falle so wenig großzügig sein wie in
jedem andern . Wenn sie merkte, daß er frei sein
wollte , würde sie ihn bestimmt festhalten.

Er schob also den Gedanken im eine Trennung seiner
i Ehe energisch von sich. So verging ein Tag nach dem
* andern . Katje schrieb zuweilen eine Karte mit wenig

issshingen. Am Sonntag nachmittag versammelt,» ^
Schloßhof vaterländische und militärisch!Vereine - - -
des Teneralfeldinarschasls. Um 3 Uhr traf der
lm Schloßhof unter Trommelwirbel ein und
Front der Vereine ab. Alfred Rokh, der Vorsitzende m ^
schen Verbände, hielt eine Begrüßungsansprache
marschall dankte in herzlichen Worten, wobei er die
der schwäbischen Truppen besonders rühmte. Erschloss ml«oer icywavycyen Truppen besonders rühmte. Er sckkok mi. °,< Mimz
auf das deutsche Vaterland, worau das Deutschlandlieda»!»»^ "'
Nachher fand ein Vorbeimarsch vor dem Ge„er lÄm7r 7, ^ ^

?aran besuchte der G^ Trab de?Königs, auf dem er einen Strauß niederlegte,
Heilbronn, 9. Aug. (Stresemann In Heilbronn) ^

minister Dr. Stresemann weilte am Sonntag in Beakt2
Herren kurze Zeit in Heildronn. Auf seiner Riickkekrlaut, in Rad Mlldunapn Kat -in«. S. -fts d°n>M.taub in Bad Wildlingen hat er einen kurzen Abstecher nach

stemacht.^ Extras am SpcitnachEag hierein. aß im Hotel 2ml-zu Abend und fuhr mit dem Berliner Schnellzug nach Berlinihn ja wichtige Regierungsgeschäfte erwarten. ^ wo
Neckarsnlm. 9. Aua. (Leichenländung.) Am Srnntao ,»de an der biestaen WebrkriiNr- di-wurde an der hiesigen Wehrbrücke die Leiche eines zirka Ä>

alten Mannes, dessen linker Arm amputiert war. gelandet -nun"
sönlichkeit des Ertrunkenen steht noch nicht fest. Man
ihm lediglich eine Karte vom Sängerfest von NeckarsulmM ^
Taschentuch mit den BuchstabenP . B . """""

Untertiirkheim. 9. Aug. (Lebensretlung.) Ein 4iät>riaer

htt ^ den Abiaufkonâ des Elektrizitätswerks. Durch dkUStrömung wurde er weggetriebenund er war schon in derM«^
Neckars, als Zitherkünstler Heinz Mönch in voller Kleidimg'H
Waben nachsprang und ihn unter Einsetzung des eigenen LebmV«

Sofort angewandte WiederbelebungsversucheWSULand brachte,
erfolgreich.

Honau . OA. Reutlingen, 9. Aug. (Zur OrtsvorsteherwatiU-m,
Vorstellung der zehn Kandidaten zur Ottsoorsteherwahl fandm
Sonntag vor einer zahlreichen Wählerschaft statt.- die weibisch»
Wähler fehlten jedoch vollkommen. Um eine engere Auswahl
treffen» soll am Mittwoch eine Varabstlmmung darüber staltfmdn,
wer in die engere Wahl kommen soll. '

TliSingen , 9. Aug. (Bon der Universität.) Der StaatspM,w
hat die ordentliche Professur für neutestamentüche Exegese an bei
Eoangelisch- teologlschen Fakultät der UnlverMt Tübingen dm
ordentlichen Professor Dr. Gerhard Kittel an der Universität Srelis.wald übertragen.

Ulm. g'. August. (Berkehrsunfall.) Die Reffenden des Front,
furter Mittagsfchnellzugrs kamen am Samstag beim Einfahren in de,
hiesigen Bahnhof dadurch in Schrecken, daß mitten Im Gleise d,
Elektrowagerr des Expreßgutes stecken blieb und die Zugsmaschm
mit diesem zusammenstieß. Der Unfall ist noch gut abgelausen, d«
der Lokomotivführer durch Schnellbremsenden Zusammenstoß ad-
schwächen konnte. Die herumgeworfenen Splitter der Maschine und
des Wagens Hatzen niemsnd verletzt.

Mengen » 9« August. (Aus dem Gemeinderat) Der Voranschlag
der Stadtpflege für 1928- war vom Oberamt für nicht vollziehbar ei>
klärt worden., weil nach dem Umlagebeschluß über MXX) Mark nn-
gedeckt blieben und der endgültig verbleibende ungedeckte Abmangä
durch eine SchuKiaufnahm« beglichen werden sollte. Nach Ansicht
des Oberamts hätte die Umlage aus 18 Prozent erhöht werden sollen.
Der Gemeinderar befaßte such nun nochmals mit dem Voranschlag
und beschloß, den Abmangel mit Mitteln des Aufwertungssondszn
decken, für die Aufwertung jedoch eine Schuld bis zw IKSOO Mach
aufzunehmen.

Aalen , 9. August. (Baupolitik.) Der Gemeindrrat beschloß, im
Gewände Schlauch, 12 Barackrnwohnungen erstellen zu taffen und
erwarb ferner2 Mdrgen Platz beim Burgstall, um durch VorralspoW
eine gute Bau - und Wohmrngspolltik ermöglichen zu können. Iin
ganzen wurden in den letzten Jahren auf diese Weise gegenM
Bauplätze an BtzuKrstige abgegeben.

Ellwangen , .9, August. (Vom Rückmarsch aus dem Kriege mi
SV Jahren.) Heute vor KS>Fahren war in den BMem folgend!
Korrespondenz zu Äsen: Gestern dot sich der hiesigen Einwohnerschaft
ein Bild großartigen militärischen Treibens. Es rockten»an morgens
8 Uhr an, von Dlnkelsbüh! Kommend, hier ein zuerst das 4. Reiter-
regiment, das in die umliegenden Ortschaften kam;, dann das erste
Iägcrbataillon, das in Schrezhelm Quartier nahm. Bald darauf
rückten ein das A; und 8. Infanterieregiment, ferner Artilleriemann-
schaften, eine Stads -Sanstätskompagnic; tm ganzen wurden M>
Mann einquartierL Die Truppen hatte» den württ«Boden mit Jude!
betreten. Die schwarz-roten Grenzpfähle wurden förmlich umtaazt
und umwcint vor Freude. „Hie gut Württemberg alliveg" ging vm
Mund zu Mund. Nach Ueberfchrsiten der wüttt. Grenze legten di!
Truppen die schwarz-rot-goldene Armbinde ab,. mit Ausnahme de;
Prinzen Wtlhelk»;. der srr auf dem ganzen Rückmarsch trug. DK
Ulmer Brigade nahm den Weg über Neresheim, die Ludwlgsburgn
durch das Remstal. Am 8. August hatte sich das K. Bundeskow
offiziell aufgelöst und der Oberkommandlerende,. Prinz Alexanderm
Hessen, dem auch die wttrtt. Division unterstand, sein Amt nieder^
legt. Die würti: Division hakte schon am 1. August die Mamlm
verlassen, war über Rothenburg, Feuchtwangen, Dinkelsbnhl zmm
marschiert und wurde auf heimatlichem Boden mit Freuden aE
nommen. .

Oehringen, 9. August. (Perbandslag der Gewerbevereine.) M
diesjährige Verbandstag der Gewerbevereine und Handwerken,!!'

flüchtigen; Worten . Nur » als die Zeit, , die ursprüng¬
lich für ihren Aufenthalt in Meran festgesetzt war,
ziemlich vorüber war , traf eines Tages ein Brief ron
ihr ein — zu Haralds Erstaunen ein ziemlich langer
Brief . Da er ihre Schreibfaulheit kannte» wunderte
er sich darüber . Sie erklärte , daß es in Meran himm¬
lisch sei, daß sie sich blendend amüsiere, und daß sie ft4
erst so recht merke, wie schön das Leben sei. ^ e wen-
sehr gefeiert und umschwärmt, und sie wolle mcht nim
dem langweiligen Hamburg zurückkommen. —-enn e
Sehnsucht nach ihr habe, möge er nach Meran kommen-

»- - Zetöter uuoDie langiveiligen Geschäfte könnten- siche---
Marlen allein bewältigen . Wenn er aber nicht a -
kommen könne, sei sie ihm auch nicht böse» er im >
sich dann nur damit abfinden , daß sie noch lange n
daran denke, ihren Aufenthalt in Meran nGub^ chc--
Sie habe so reizende Bekanntschaften gemacht und wM
sndlich einmal , was Leben sei. .

Dieser Brief verriet , so ganz Katjes nawen Eg -i. s Läcöelns Nicht eiMUM»mus , daß Harald sich eines Lächelns nicht
konnte. , . .. »-.L

Er antwortete ihr so freundlich als möglich. ^
in Kota Nadscha werde sie, wieder viel entveyra
müssen. Und sicher werde sich ihre Ĝefimdhert̂ ^.omilden Winterklima von Meran besonder»
und ihre Nerven würden sich wohltuend beruhrge.
könne jetzt nicht abkommen, da im Güchatt vie
tiges zu erledigen sei, da er schon letzt anfang , ^
Hauptfäden des Betriebes nach Hamburg zi
Sie möge ihm rechtzeitig Mitteilen , wann er
Meran abholen solle. Day sie Las Weihnacht se,^
Marlen und ihm in Hamburg /eiere , st: m sel̂ ^
stündlich. Das gewünschte Geld, depcN sie n -
dürfe, weise er zu gleicher Zeit an. Cr wunich..^
viel Vergnügen und er sei überzeugt,̂o v ^ ^
allem Amüsement nicht vergesse, was sie ch ^och-
schuldig sei, und daß sie John Vanderheyoen
ter sei. folgt-Fortsetzung

-ME
schlkftwb
w Ber -1
Wbands
g,h°l>en-
tzokntag
irndzwar
.Das Ha
Anwalt
wiMas"
Held- uni

Bru,
tzMse'
sonen al
W M
ulisiihfffti
M nn.Last

Btt
Landwirt
WM

Fmk
wird, ist

ÄnMch
Sills

nationale
MirteA
M WT
einer llio
hieb aus«
scheialich
wurden,

Lauptsaö

Theresia
Heid«

Ich in«
»Acht
berg aew
ach Anw
dencrba
malige,
Jahrs«und-M

Kami

Allhause
in einem
otter mit
Jge! zui
dm dem
Wütend
dem Jge
Igel der
hin Md
Igels ka

f zerbissen«zehrten,
Giß dem

Aus
nner Die,
HeimatT
schuft schi
Legionäre

Drei
ftandcna
UmmM
Heidclber
bürg(Ev
Mia),
staatsamr
Jahre 1K
die Maß
komme, l
werdenm
wendigb
der Staai
gelegt. Z
das Urte!
Entscheidi

sch dem«
Angeklagt
°uinchmc
sits ffxrj
Nichtsg
Mt tödlig
Mnng I,

Tera
"''mg in
H-trn, in
Md zu
kMnniti

P°li;
Genaue

-feheinmji
AM

Bctzk
Mg,„ns,
^ ennitte
«ranh kj

.Eins

rotten ang
Aridena
senden

Me,K^
-imort,

M in ^

>MNt hi
rordĉ
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- am l« und 19. September in Oehringen statt . An-
einiguagw hm)" m ' E 20. September die Generalversammlung
B ^ " w/Dandwerkererholungsheim und der Krankenkasse desj>,s VereinsA . ^ klbeoereine und Handwerkervereinigungen ob-Mbands wurii ^ 2- , ^ ordnung für die Hauptversammlung am
gehallen. M ° Erstattung des Rechenschaftsbericht 2 Vorträge
Honnlag steh°"°,-ndmerkskammerlyndikus Dc. Frey Heilbronn über
»ad zn>M § und chr Mutige Zeit" und von Professor Dr. Sleln.DasH"̂ wer« u G?nossenschaftsverbandes. Berlin, über „Die
^Maitliche Lögê Deo'schlnnds
NkLVweftr^

mit besonderer Berücksichtigung des

Baden.
^,n dem Mell

13507 Personen am 1. August 1936 sind 2366 Per-
Bruchsal. 9. Slug . An dem MiiFliederstand der Ortskran-

tzMe von mit inbegriffen gegenüber von
Die Zahl der erwerbs-

ini ans 2.66  Pro-
im Vormoimt.

ZM ^ Km -chn ist von 2,43 Prozent im
rer-t wi AE Ang . Am Sonntag nachmittag gegen

uln^ sttrank beim Baden im Rhein der 25 Jahre alte
ö' ^ Otto bischer . Die Leiche , die mit einer rotaeitrechcn

Meidet üb konnte noch nicht gefunden werden.
^Ällurrel 9 Ang - Wie von zuständiger 'Serie mrtgcberlt

, K Befinden des im hiesigen Loretto Krankenhaus in
Kslrmg Endlichen Mnanzministers Dr . Köhler gut . Die
TemNsw-f. tsi Bei den Grabarbeiten für die inter-

Ler Landstraße Nemnühl -ttKehlanMM . 8. Mg.

2 B ^ duÄhwsige Arbeiter eine größere Menge Mün-E r» Tage gefördert. Die Münzen waren IN Perganieni zu
Mammengewickelt , die jedoch durch ernen Pukel-

§ auseinander geschlagen wurA Me Münzery die wahr-Nnllck während den napoleonychen Kriegen dort vergraben
Lm Mn 4M -50 ZeMmeter unter der Erdoberfläche . Ae
MaU de/Münzen beläuft sich auf 150, Äre alle unter sich ver-waren Auf den .Gelchtucken waren die verschiedenlien
8 en und Jahreszahlen von A6(>- -1806 verzmchnet ... In der^Msacke kommen Münzen mrt osterre,chr,cher Prägung rn
MaA So kann man z. B . die Namen Joiex II. und Marm

^Sndclb « L ll ^Äug . Gin Jubiläum kann das HeidelbergerK-L in diesen Tagen feiern ; es besteht nun seit 175 Jahren.
Ä »Me 1751 gebaut , ist es eine Art Wcchrzeichen für Heidel-
^a Morden . Das Heidelberger Gaß faßt 236 'Fuder und ist
am AnordnungKarl Theodors im Jahre 1751 für 80000 Gul¬
den erbaut worden . Seit 1764 stand es leer bis 1886 . Me ein¬
malige und letzte Füllung 1886 erfolgte aus Anlaß der 500
Jahrseier der Universität . Seitdem steht das Faß wieder leerund 'bildet eine der vielen Sehenswürdigkeiten Heidelbergs.

Vermischtes.
mips zwischen Kreuzotter und Igel . Ein interessanter

der zahlreiche Zuschauer anlockte , war dieser Tage in
Allhausen, LA . Balingen , zu sehen . Hauptlehrer Letsch hat
in einem mit Brettern eingemachten Viereck eine lebende Kreuz¬
otter mit zwei Igeln zusammengebracht . Während einer der
Igel zunächst keine Notiz von der Otter nahm , wurde diese
von dem andern bald nach dem Zusam -menLringen angegriffen.
Mtend und beißend hieb die Otter um sich, bis es ihr gelang,
dem Igel einen Biß am Bauch beizubringen . Nun gab dieser
Igel den Kamps auf und die Otter bewegte sich in dem Biereckhin und her, ms sie dabei in die Nähe >des bisher untätigen
Igels kam— ein rasches Zupacken und der Otter war der Kopf
zerbissen und dadurch hatte der Kampf ein Ende . Beide ver-
zebrten mm gemeinsam die Beute . Eine Wirkung scheint der
Giß dem Igel nicht verursacht zu haben.

Aus der Fremdenlegion zurückgekehrt . Dieser Tage ist nach
einer Dienstleistung von fast 8 Jahren ein Fremdenlegionär in die
Heimat Deggendorf(Niederbaycrn ) zurückgekehrt . In einer Zu¬
schrift schildert der Heimgekehrte die unbarmherzige Behandlung der
regionäre und warnt die Jugend eindringlich vor diesem Sklavenleben.

Drei Monate Festung Wege« Zweikampf . Im August 1925
Wndcn angeKagt wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen ( Be-
Itunmnngsmeilsur auf Schläger ) vor dem Schöffengericht in
Heidelberg die Studenten iWcrner von Klitzing aus Charlotten-
mrg ,Laxoborussia) und Robert Melcher aus ürdingen (Guest-
Pyaua). Me wurden damals freigefprochen , obwohl der Ober-

auf Len Standpunkt des Reichsgerichts vom
v «« 7 (daß es nur auf die Art der Waffe , nicht aber auf

Mßychmen beim Kampfe und auf dessen Ausgang an-
Schläger als eine tödliche Waffe angesehen

«erden muhe) gestellt und Verurteilung als unumgängl ^ h not-
weimg bmntmgt hatte . Das frersprechende Urteil wurde von

angefochten und dem Reichsgericht vor-
dü,, , e a ^ 'ttmgten Strafsenate des obersten Gerichts hobenund gaben die Sache unter Hinweis auf die

M von 1883 zur nochmaligen Verhandlung an dasM Mgericht zurück. Das Erweiterte 'Schöffengericht befaßte
Ecrn zum zweiten Male mit twr Frage . Die

Karen vom Erscheinen entbunden . Eine Beweis¬
es Êatt, da der Tatbestand völlig geklärt war.

'verurteilte , an die Rechtsauffassung des Meichs-
»ile die Bestimmungsmensur ein Zweikampf

Rsirit,n̂ , 'Wa.slen sei , die Angeklagten zu je drei Monatengehrte " " . . n, . > . .-- ihnen Strafaufschub bis 1929.
Mim, ^ Torfbrand . Mr Bürgermeister von Forst-
br'tv, ? Eil >ahern hat vor fünf Wochen einen Brief er-« -I dein ihm ' " . - . . .?MdzustMn

HUNS folgt.

^ ein Ungenannter androhte , den 'Ort in
nnnmn ^ -M . der Tat entstand in der vorigen Woche in

Großreuer , das mehrere Anwesen cinäscherte.
»» termchte Len anonymen Drohbrief mit großer

Nadelit̂ »» d nunmehr ergab sich, daß die Briefmarke durch
war . Es wurde festgelstellt , daß dies dos

ihre VoikM̂ ^r großen Ausfuhrfirma sei , die auf diese Weise
^ BcÄerS So gelang es , die StieftochterMg, «kl» Anweiens , das ebenfalls in 'Mammen auf-
lk ennittpŝ Mrma beschäftigt war , als Brieffchreibcrin
Grwi) bsi ii,„E ^ wnrde verhaftet und gestand nunmehr , den

Nn Ls Stwlvater M -legt zu haben.
. ' Ratten angefreffcn . Nach einer Meldung
Leiters ^ sechsjährige Söhnchen einesbeim 'bei Berlin am Sonntag nachmit-
'aiten Ŵassergraben von mehreren Btsain-
^lldm an ^ Ticrx brachten dem Kind schwere Biß-

und Beinen , bei . Passanten mußten die
Kräh? mH E bem Knüppel verscheuchen . Der ver-

^ioiort Kl^ 5 ? EAN ärztliche Behandlung gegeben werden,Heike, rruftrat.
Ü7" baben ^ Emer . Von heißen und nassen Som-""ken hjx zur Genüge gemeldet . Darnach
^Nainz H-«, Mb 1477 so 'heiß und trocken , daß man
s 'A , ^ m Ungarn die Donau durchwatenblZ kor es so warm und trocken , daß vom
U ^ rbc zuteil m» 5^ " <̂ ^ dntssonntag kein Tropfen Regen
Mders in MitteO ^ J -2 ? Jahren 1717 und 1720 traten
N w Erscheimm ^ ^ ^ ^ " ^ Hitzegrade zwischen 36 und 40
^ll , dah äie ^ Jahre 1786 war es so heiß und
k Der Mer 3— 4 Wochen eher als üblich
^ lehr hE Jahres 1846 war überaus trocken

Kcht- ZälMz waren Hitzegrade bis zu 27^ ^ tma Roggen und Kartoffeln nur eenen
fetten , wodurch die Lebensmittälpreise ge¬

waltig in die Höhe gingen . Zehn Jahre später war es so heiß,
daß die Wiesen völlig ausgebrannt waren , das Vieh auf ihnen
keine Nahrung finden konnte . Me Jahre 1911 und 1914 waren
ebenfalls sehr heiß , denn im Verlaus ihres Sommers ergaben
sich Temperaturen bis zu 35 Grad . — Auch von nassen Som¬
mern liegen eine Menge Berichte vor . Im Jahre 1315 regnete
es vom 12. Mürz bis 17. September und im Jahre 1468 fiel
zur Erntezeit so viel Regen , daß das Korn ungeschnitten auf
dem Feld bleiben mutzte . Im Jahre 15W trat am 25 . Juli
eine Regenperiode ein , die bis zum 11. November anhielt und
im Jahre 1623 fiel zur Sommerzeit so viel Regen , daß , wie
der Chronist meldet , alles gesäte Korn jämmerlich ertrank und
unterging . Im vorigen Jahrhundert war besonders der Som¬
mer des Jahres 1840 ein sehr regenreicher , sodaß es schwer
wurde , Heu und Korn trocken zu bergen . Rasse Sommer sind
nicht mehr so nachteilig wie früher , weil man es verstanden
hat , Anlagen zu schaffen , die ein schnelles Trocknen ergeben.
Gleichwohl behält nach wie vor >das Sprüchlein recht : Ein
trockenes Jahr gibt zwei nassen zu essen!

Ein Mord aus Habgier . Aus Salzburg wird berichtet:
Am Himmelfahrtstog stürzte der Zahntechniker Louis 'Berger
im HöllengeLirge etwa 30 Meter ab und starb einige Tagespäter an feinen Verletzungen . Er war zurzeit des Sturzes m
Begleitung seines Chefs , des Zahntechnikers Paherleitner , und
eines Versicherungsagenten . Zur großen Ueberraschung der
Angehörigen Bergers stellte sich nun heraus , daß dieser eine
auf 84 000 Schilling lautende Lebensversicherungspolice hinter¬
lassen hat , die auf Len Rainen einer gewissen Wilhelmme Zech-
ner ausgestellt war . Nach dem Begräbnis nahm Paherleitner
die Interessen der Zechner in solchem Maße wahr , daß die Ver¬
sicherungsgesellschaft mißtrauisch wurde . Me Untersuchung hat
nun ergeben , daß Paherleitner den Berger trotz dessen Wider¬
strebens zu einer Tour ins Gebirge überredete , ihn dann in
einen Abgrund warf und darauf durch Gifteins Pr itzung tötete.

Die Schweizer katholischen Bischöfe haben eine gemeinsame
Kundgebung an ihre Gläubigen über Pilgerzüge und Wallfahrten
erlassen . Bezüglich einer Fahrt nach Lourdes heißt es : „Bei dieser
Pilgerfahrt soll aber vermieden werden , daß die Pilger die Spielbank
von Monte Carlo besuchen". Das läßt tief blicken!

Ein rumänischer Blaubatt . In dem kleinen Dorf Alzina trat
ein Schuster , der bereits siebenmal verheiratet gewesen war . vor kurzem
zum achtenmal mit einer reichen Bäuerin an den Traualtar . Niemand
wußte , woran eigentlich seine früheren Frauen gestorben waren , und
schon längst raunte man sich in dem Dorse häßliche Gerüchte zu , die'
gleichwohl die Braut nicht hinderten , den entscheidenden Schritt zu
wagen . Aber das junge „Glück " war von kurzer Dauer . Bereits
wenige Tage nach der Hochzeit verließ die junge Frau ihren Gattenund floh in ein Nachbardorf , um dort vor Mißhandlungen und
Quälereien ihres Eheherrn geschützt zu sein. Sie beging jedoch dieUnvorsichtigkeit , noch einmal zurückzukehren , um von ihrem Mann
die Einwilligung in die Scheidung erlangen . Der Mann siel über sie
her und stach sie mit dem Messer nieder . Als man den Mörder ver¬
haftete legte er ein umfassendes Geständnis ab und bekante , daß ernicht nur seine sieben ersten Ehefrauen , sondern auch noch vier andere
Mädchen ums Leben gebracht habe.

Die deutschen Kriegergräber in Litauen . Die von der deutschen
Gesandtschaft in Kowno in Angriff genommenen Arbeiten zum Aus¬bau und zum Schmuck der deutschen Kriegergräber in Litauen sollen
bis zum Beginn des Winters 1927 beendet werden . Es sind währenddes Weltkrieges ungefähr 25000 deutsche Soldaten in Litauen be¬
graben worden , etwa 15000 Gräber haben neue Grabsteine mit In¬
schriften erhalten.

Kitcheners Leiche gesunde » ? Dos .Berliner Tageblatt"
bringt eine Meldung ans London , wonach ein Engländer na¬
mens Power erklärt , daß er den Leichnam Lord Krtcheners in
einem entlegenen norwegischen Fischerdorf begraben aufgefun¬
den habe . Me Leiche Kitcheners sei , nachdem der Kreuzer
„Hampshire " , auf 'dem Kitchener nach Rußland fuhr , rm Juni
1916 in oer Nähe der Orkney -Insel in die Luft geflogen sei , dort
angeschwemmt worden . Power will den Leichnam nach
London bringen , wo er unter feierlichem Zeremoniell aufge¬
bahrt werden soll.

Aus dem Türkenkrieg . Zu Trochtelfingen auf dem Härdtsfeldwo alles steinreich ist, hatten sie Mist auf den Acker geführt . Es war
zurzeit des Türkcnkrieges . Da meinten die Bopfinger , es seien die
Misthäufen nichts anderes als die leibhaftigen Tiirkenfeinde . Schnellließ der Bürgermeister die Reiterei ausbieten , aber man hatte keine
Rosse . Sie beschlossen, doch zu reiten und der Bürgermeister ritt als
Kommandant auf seiner Kuh voraus . Plumps lag er aus einmal
Hunten und schrie gottsjämmerlich , als ihn die Kuh überpißte : „Hilfe,Hilfe , ich versaufe im Türkcnblut " .

Handel und Verkehr . . .
Stuttgart , 9 . Aug . (Landesproduktenbörse, ) Der Getreidemaikt

verkehrt in ruhiger Haltung . Die Erntearbeiten verzögern sich durch
dle wechselnde Witterung ! Zufuhren in neuer Ware sind noch spärlich.
Es notieren je 100  Kg . : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 31—33 .25
(am 5. August ) 31.25—33.75 , württ . Weizen 29 .50—30.50 (uno .), Hafer
20 —21 (uno ), Neuer Reps 37—40 ( - ), Weizenmehl 45—46 (uno ).Brotmehl 35—36 (unv . i, Kleie 9.25—9.50 (uno .), WIesevhen alte Ernte7—8 (uno .), neue Ernte 6.50 —756 (uno .), Kleeheu alte Ernte 8—9
(unv .), neue Ernte 7.50—8.50, drahtgepreßtes Stroh 6.50 —6 Mark

Schweinepreisc . Balingen : Milchschweine 20 —35 M . — Bönnla-
hetm : Milckschwetne 25 —28 , Läufer 33—90 M . — Crailsheim : Läufer70 - 90 , Milcyschweine 30 —45 M . — Gerabronn : Milchschweine 25bis 40 M . — Güglingen : Milckschweine 20—33, Läufer 45 - 60 M —
Hall : Milchschweine 30—40, Läufer 44 —59 M . — Herbectingen:Ferkel 30 —40 M . — Ilshofen : Milchschweine 30—42 M . — Kün-
zelsau : Milchschelne 30 —40, Läufer 50 M . — Oehringen : Milchschweine36 —45 , Läufer 70 —80 M . — Rot am See : Milchschwelne 22—37
M . — Rottweil : Milchschweine 20 —30 M . — Ulm : Milchschweine22—32 Mark das Stück.

Fruchtpresse . Giengen a . Br . : Dinkel II Mk . — Nürtingen:Weizen 16—16 50, Gerste 12.50 , Haber 11.30 —11.50, Unterländer
Dinkel 11.60 —11.70 Mark . — Tübingen : Dinkel II , Haber 1050bis 12, Kernen 16.25, Welzen 16.80 —17, Gerste 11—12 Mark . —
Winnenden : Weizen 14.50 —15, Haber 11.50 —11.60 , Gerste 10 Mk.der Zentner.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 9 . Aug . Auf die Kleine Anfrage des Abg . Schlump-berger betr . Angriffe auf die nationalsozialistische Partei in den Er-

werbslosenkursen , hat das Arbeits - und Ernährungsministerium fol¬
gende Antwort erteilt . Nach den angestellten Ermittlungen sind sämt-
liche Lehrkräfte der Erwerbslosenkurse ln Stuttgart angewiesen , sich
jeder politischen Meinungsäußerung In den Kursen zu enthoben.
Diese Weisung ist von dem Kurslehrer Mayer bet seinem Vortragüber die Iudenfrage eingehalten worden , wie von dem schultechnischen
Leiter der Kurse bestätigt wird . Auch das Arbeitsamt Stuttgart hält
es bei der ganzen Persönlichkeit des Kurslehrers Mayer für ausge¬
schlossen, daß er in dem gedachten Vortrag „einseitige politische Wert¬
urteile abgegeben oder eine Partei und ihr Organ verunglimpft Hai" .
Endlich bestätigen zahlreiche Teilnehmer an sechs Erwerbslosenkursenin dem Arbeitsministerium vorliegenden Erklärungen , daß der Kurs¬
lehrer Mayer „sich in keiner Weise etwa durch schimpfliche Ausdrücke
gegen die national -sozialistische Partei und deren Organ („Völkischer
Beobachter ") ausgelassen hat " . Im übrigen ist Lehrer Mayer noch
dem Zeugnis des Gewerbeschuldirektors „ein äußerst gewissenhafter
und pflichtbewußter Lehrer , der mit großer Hingabe die schwierige
Aufgabe eines Erwerbslosenlehrers durchführe ". Bet dieser Sachlage
liegt keine Veranlassung vor . gegen den Junglehrer Mayer irgendetwas zu veranlassen.

München . 9 . Aug . Wie die Blätter melden , ist in Lienz im Pu¬
stertal wo er zur Erholung weilte , Sanitätsrat Dr . Pittinger gestor¬
ben . Er war bekanntlich der Organisator des Bundes „Bayern und

Reich " und Präsident dieses Bundes und hat in der vaterländischen
Bewegung lange Jahre im Vordergrund gestanden.

Heidelberg . 9 . Aug . Gestern nachmittag fanden Spaziergänger
im Heidelberger Stadtwald bei der Engclwlese die Leichen eines
Ehepaares aus Saarbrücken . Wie aus den hinterlassenen Briefen
hervocgeht , haben sich die beiden wegen wirtschaftlicher Sorgen er-
choflen.

Berlin , 9 . August . Der Reichspräsident veranstaltete heute im
Garten seines Hauses einen Empfangstee , an dem u . o . die in Berlin
anwesenden Mitglieder der Reichsregierung , der preußische Minister¬
präsident und die zurzeit in Berlin weilenden preußischen Minister,die Reichsratsbevollmächtigten der Länder , die Staatssekretäre der
Reichsmintsterten , der Oberbürgermeister von Berlin , zahlreiche höhere
Offiziere der Reichswehr und der Reichsmarine sowie führende Per¬
sönlichkeiten des Wirtschaftslebens , der Kunst und Wissenschaft mit
ihren Damen teilnahmen.

Berlin , 9 . Aug . Wie die Blätter erfahren , werden die Ressort¬
minister im Laufe des heutigen Tages bezw . morgen nach Berlin
zurückkehren , um an der Verfassungsfeier am Mittwoch teilzunehmen.Am 12. August findet dann eine Kabinettssitzung statt , die aber nur
Charakter einer allgemeinen Aussprache trogen wird.

Berlin , 9 . Aug . Der Reichspräsident , hat dem Prof . Dr . Ludwig
Darmstädter zu seinem 80 . Geburtstag tn einem in herzlichen Worten
gesoßten Schreiben seine Glückwünsche ausgesprochen . — Der Retchs-rat ist aus Donnerstag einberufen worden , um erneut die Frage der
Mllndelficherheit für die Hypothekorschuldverschreibungen der Renten-
bank -Kreditanstalt zu beraten . — Auf Grund von Vereinbarungen
zwischen der deutschen und der luxemburgischen Regierung wird der
Sichtoermerkszwang für die beiderseitigen Staatsangehörigen mit
Wirkung vom l . September >926 ab aufgehoben werden . — Die
Film -Oberprüfstelle wird sich zum dritten Male mit dem Potemkin-
Film der Sowjets „Panzerkreuzer Potemktn " , diesmal in seiner neuen
Fassung , zu beschäftigen haben . — Eine Mitgliederversammlung der
Freiburger Sozialdemokratischen Partei beschloß, der Reichskonferenzals Kandidaten für die kommenden sächsischen Landtagswahlen den
Oberstaatsanwalt Dr . Asmuß vorzuschlagen.

Hamburg 9 . Aug . Ein mit zwei Passagieren besetztes Flugzeugdas zu einem Rundflug aufgestiegen war , mußte , da der Motor plötz¬
lich aussetzte , in Hamburg in der Barmbekerstratze landen . Dem
Flugzeugführer gelang es nach kurzem Gleitfluge das Flugzeug unbe¬
schädigt zu Boden zu bringen.

Stettin , 9. Aug . Eine schwere Bluttat wurde gestern morgen
in einem Hause verübt . Hier erschoß der 4l Jahre alte Landessekre¬tär Pahl seine 38 Jahre alte Frau und seinen 18 Jahre alten Sohn.
Pahj hatte mit seiner Frau und seinem Sohne Streit , in dessen Ver¬
laus er , wie er angibt , von seinem Sohne tätlich angegriffen worden
sei. Pahl griff zur Pistole und gab sieben Schüsse auf seine Frau
und seinen Sohn ab , wodurch beide gelötet wurden.

Lauchhammer , 9. Aug . Im benachbarten Jndnstricort
Zschornegosda verletzte heute früh ein Aufseher die Frau eines
Nachbarn , mit der er im Streit lebte , nicht unerheblich . Dann
erschoß er seine eigene Frau und beging Selbstmord , indem er
sich an einer Türklinke aufhängte und sich eine Kugel in denLeib jagte.
^ Prag , 9. Aug . Ein pensionierter Finanzbeamtcr , der denSchnellzug Eger —Karlsbad benutzte , nahm in einem Abteil
Platz , in dem bereits zwei Herren und eine elegant gekleidete
Dame saßen , die sich in einer fremden Sprache unterhielten.
Die Dame steckte ihm im Verlause des Gesprächs eine Nelke ins
Knopfloch , worauf dieser m einen festen Schürf verfiel , aus dem
er erst auf der Station 'Falkenau erwachte . Er entdeckte , daß
seine Mitreisenden verschwunden waren und daß ihm aus der
Brusttasche ein auf 16Ü0O Kronen lautendes Sparkassenbuch
und 3600 Kronen in bar entwendet worden waren , Die Nelke
war mit einem Narkotikum getränkt.

Budapest , 9. Ang . Die Königliche Tafel wird am 16. Aug.
mit der Appellationsgerichtsverhandlung des Frankbnfälscher-
Prozesses unter dem Vorsitz des Kurialrichters Gade beginnen.

Zürich , 9, Aug . In der Nacht zum Sonntag ist auf den
Voralpenhöhen bis 1800 Meter herunter noch Schnee gefallen.Die Temperatur sank sofort auf null Grad . Pilatus und Sän-
tis melden 10  bis 15 Zentimeter Neuschnee.

Patts , 9 . Aug . Die Frage der interalliierten Schulden¬
regelung , die nach den Berichten der letzten Tage im heutigen
Ministerrat zur Sprache kommen sollte , ist, wie Havas aus¬drücklich feststellt , nicht erörtert worden.

Paris , 9 . Ang . Havas meldet aus Beirut : Im Laufe der
Polizeiaktion wurden in den letzten drei Tagen IM Aufstän¬
dische , darunter der Hanptanstifter des Aufstandes , Fadlallah
Pascha , der Scheich von Nadjal und mehrere andere Führergetötet.

Patts , 9 . Aug . Ter Finanzausschuß der Kammer hat heute
nachmittag den Gesetzentwurf des sozialistisch -republikanischen
Abgeordneten Malcez zwecks Besteuerung der in Frankreich
lebenden Ausländer, ^ sowie einen weiteren Gesetzentwurf , derdas gleiche Ziel verfolgt , geprüft . Der Berichterstatter beab¬
sichtigt , diesen Gesetzentwurf noch vor den Pralamentsferienauf die Tagesordnung setzen zu lassen.

Paris , 9 . Aug . Auch der Kammerausschuß für auswärtige
Angelegenhcietn hat nach dem Beispiel des Finanzausschusses
einen zehnköpfigen Unterausschuß eingesetzt , der die Schulden¬
regelungsabkommen einer eingehenden Prüfung unterziehensoll.

Patts , 9. Aug . Die Bergarbeiterverbände von EarnwuK
und Albt haben vom Präfekten die dringliche Einberufungeiner Konferenz der Arbeitgeber und Arbcitnebmer zur An¬
gleichung der Löhne an die ständig steigende Lcbcnsteuerunggefordert.

Buffalo , 9. Ang . Zahlreiche Personen , die gestern abend
im Erie -Sce badeten , wurden durch eine Plötzlich auftretende
'Strömung in das tiefe Wäger gerissen . Gleich darauf riß eine
gewaltige Springflut mehrere Menschen mit sich. Mindestenszehn Personen sind ertrunken.
. . Halifax , 9. Aug . Der norwegische Dampfer „Ringhorn"ist aus der Fahrt von Pottland nach Manchester bei Neu-
'schottland während eines Gewittersturmes gefunken . Fünf
Mann der Besatzung ertranken . 12  konnten durch ein kana¬disches Kriegsschiff gerettet werden.

Tsingtau , 9. Aug . Gestern wurde hier der deutsche Juwe¬lier Karl Fischer durch bewaffnete Räuber ermordet . Ein
Diener , der die Hilferufe des Fischer hörte , lief zur Polizei.Die Räuber flohen und schossen auf die Polizei , wobei sic einen
chinesifchen ^ Chauffeur verwundeten . Es gelang ihnen zu ent¬
kommen . Seit 15 Jahren ist dies die erste Ermordung einesAusländers.

Feuer im Proviantamt Feucrbach.
Stuttgart , 9 . Aug . Aus bisher unaufgeklärter Ursache

brach im Proviantgebände des Heeresverpflegungsamts in
'Fenerbach bei Stuttgart heute nachmittag gegen 3 Uhr Feuer
aus . Es wird angenommen , daß ein Funken aus dem zurzeit
des Ausbruchs des Feuers im Südflügel in Tätigkeit befind¬
lichen elektrischen Aufzuges auf die dort lagernden Heuvorräte
über,Prang und so reiche Nahrung fand . Die sofort hcrbei-
gerufene -Feuerwache 2  und 3 konnte im Anfang eine erfolg¬
reiche Bekämpsung des 'Brandherdes nicht vornehmen , da die
vom Wasserwerk auf mäßigen Druck gehaltenen Hydranten zur
Speisung der Schlauchleitungen nicht ausreichten , sodaß , wäh-
rend die Hhdra -nten aus Landes >versor >gung umgestellt wurden,
das Feuer durch die beim Ansbruch des Brandes zufällig offen-stchende Eisentür im Gebel der mittleren Brandmauer des
Südflügels ach die ebenfalls im Nebeirraum befindlichen Heu¬vorräte Übergriff , sodaß 'bald die Hälfte der Gebäudes in einer
Ausdehnung von etwa 50 Metern in Flammen stand . 9Lach drei¬
stündiger Arbeit , währendderen der Südflügel des Proviant-
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gebäudes bis mrf die Grundmauern niederbrannte , gelang es
der Feuerwehr , des Brandes Herr zu werden- Bei der Be¬
kämpfung des Feuers erlitt ein Feuerwehrmann Verletzungen
im Gesicht, die seine sofortige ärztliche Behandlung notwendig
machten. Die zur Hilfe herbeigezogenen Züge des Reiterregi¬
ments 18 und der Maschinengewehrkompagnie konnten gegen
6 Uhr mit den Aufräumungsarbeiten beginnen . Der angerich¬
tete Säxidcn ist beträchtlich.

Schwere Bluttaten in München.
München, 9. Aug . Hier haben sich am Sonntag wieder

schwere Bluttaten ereignet . In einem Hause in der Altstadt
gerieten ein 23 Jahre alter Schreiner und 56 Jahre alter
Schlosser, der bei -der Mutter des Schreiners in Miete wohnt
und der stark betrunken war , miteinander in -Streit . Hierbei
zog der Schlosser sein langes Messer und stach dieses dem
Schreiner , der Won im Bett lag , mit solcher Wucht in die
Brust , daß das Messer abbrach. Der Gestochene eilte nur mit
dem Hemd bekleidet aus die Straße , wo er blutüberströmt zu¬
sammenbrach. Im Krankenhaus ist er dann >balü darauf ge¬
storben. Der Messerheld legte sich nach der Tat wieder ins
Bett , wo er von der Polizei verhaftet wurde. — Wegen einer
Zigarette entstand im Sendlinger Viertel zwischen mehreren
Personen eine blutige Rauferei , wobei Messer, Stöcke und .Re¬
volver die Hauptrolle spielten. Gin 21 Jahre alter Zimmer¬
mann erhielt eine schwere Schutzverletzung und ein 26 Jahre
alter Zimmermann wurde durch Hiebe erheblich verletzt. An¬
dere Personen erlitten leichtere Versetzungen-

Riesenbetrügereien in Leidig.
Leipzig , 9. Aug . Die Kriminalpolizei nahm heute früh den

Kaufmann Paul Voigt , Inhaber des seit 50 Jahren bestehenden
hochangesehenen Papier - und Schreibwarengroßhandelsgeschäs-
tes Max Noske Zcachfolger und den Prokuristen dieser Firma,
Rudlofs , fest. Veranlaßt durch den schlechten Geschäftsgang
Latte Voigt Darlehen ausgenommen und dafür die Geschäfts¬
einrichtung und Lagerbestände der -Firma verpfändet . Das war
in 50 Fällen geschehen und es wurden jeweils auch von sechs
Leipziger Bankhäusern Darlehen in Höhe von 10 000 Mark
gegeben, so waren schließlich Einrichtung und Lager für zu¬
sammen 400 000 Mark verpfändet , wahrend ihr wirklicher Wert
sich auf höchstens IM 000 Mark beläuft . Die Darlehensinhaber
sich um mindestens 240 OM Mark geschädigt. Der Betrug kam
dadurch heraus , daß zwei Darlehensgeber sich im Noskeschen
Geschäft trafen , wo ihnen zu gleicher Zeit die Einrichtung ver¬
pfändet werden sollte.

Beilegung des Magdeburger Falles.
Magdeburg , 9. Aug . Amtlich wird mitgeteilt : „Mittags

die „B . Z." meldet, den Wan , den Telegraphenappavat nunmehr
auf Private auszudehnen wie den Fcrnsprechapparat . Das Te¬
legraphieren setzt heute Lei dem Telegraphisten keine besonderen
Kenntnisse mehr voraus . Er braucht nicht mehr mit dem
Klopfen des Morseapparats durch Striche und Punkte die
Worte zusammeiRusetzen, sondern er muß nur die Tastatur
einer Schreibmaschine beherrschen, um telegraphieren zu Wu¬
nen. Das Ziel der deutschen Telegraphenverwaltung ist, es
jedem Privaten , der einen solchen Telcgraphenapparat sich in
seinem Büro anbringen läßt, auch die Möglichkeit zu bieten,
ins Ausland zu telegraphieren . Heute ist dies noch nicht mög¬
lich wegen der verschiedenen älphabethischen Systeme im Ver¬
kehr mit dem Ausland . Auf der internationalen Konferenz
für Telegraphie , die im Herbst dieses Jahres in Berlin tagen
wird , soll jedoch ein internationales Einheitsalphäbet für den
Telegrammverkehr geschaffen werden-

12 Uhr verkündete die Geschworenerrkammerfolgenden Beschluß:
1er Fr-Alle drei Verhafteten Direktor Rudolf Haas , Schriftsetzer ,

scher und Chauffeur Reuter werden sofort ans freien Fuß ge¬
setzt." Haas , Fischer und Reuter erlangten nachmittags gegen
1 Uhr ihre Freiheit wieder. Direktor Haas wurde am Portal
des Gerichtsgefängnisses von einer erregten Menschenmenge
freudig begrüßt und 'beglückwünscht. Die Entscheidung der
Spruchkammer erfolgte in Abwesenheit und gegen den Willen
des Untersuchungsrichters . Tie Braut Schröders , Hilde Götze,
war bereits vor zwei Tagen aus -der Haft entlassen worden, es
ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß sie erneut -verhaftet werden
wird , da heute Verdachtsmonente dafür sprechen, daß sie von
dem beabsichtigten Mord gewußt hat . Sie soll die Zeitungs¬
anzeige aufgegeben haben, auf die hin Helling mit einer Kau¬
tion von 500 Mark bei Schröder erschien, der ihn -dann er¬
mordete. - Mit der Haftentlassung des Direktors .Haas ist die
— wenn man so sagen will — politische Seite des Magdebur¬
ger Falles endlich erledigt.

Neuerung für privaten Telegrammverkehr.
Berlin , 9. Aug . Die deutsche Pastverwaltung verfolgt , wie

Reparationszahlungen im Juli.
Berlin , 9. Ang . Der Bericht des Generalagenten für die

Reparationszahlungen verzeichnet im abgclanfenen Monat
Juli eine Gesamteinnahme von rund 93 023 OM Goldmavk, da¬
runter 20 Millionen Goldm -ark Haushaltsbeitrag , 22,9 Millio¬
nen Goldmark Besörderungssi -euer, 50 Millionen Goldmark
Verzinsung -der Reichsbahnreparationsschuldverschreibungen.
Die Gesamtsumme der bis 31. Juli auf die zweite Annuität
eingezahlten Beiträge beläuft sich einschließlich des ans -dem
ersten Reparationsjahr übernommenen Barbestands aus rund
1117 Millionen Goldmark. Der Kassenbcstand am Monatsende
betrug 93 Millionen Goldmark. Als Zahlungen im letzten Mo¬
nat sind u. a. angewiesen : für Frankreich 43,4 Millionen , für
England 17,4 Millionen , für Italien 6H Millionen , für Bel¬
gien 9,3 Millionen . Die entsprechenden Zahlen für Leistungen
in den ersten elf Monaten des zweiten Reparationszahres sind:
487,2 Millionen , 201 Millionen , 65,4 Millionen und 103 Millio¬
nen. Die Sachlieferungen des vergangenen Monats sind mit
der Summe von 55,6 Millionen und die in den ersten elf Mo¬
naten des zweiten Reparationsjahres mit 598,2 Millionen aus¬
gewiesen.

Die Besatzungsfrage.
Berlin , 9. Aug . Au einer Meldung des „Daily Telegraph ",

wonach in Paris und auch in London , Brüssel , Rom und Wa¬
shington -deutsche Memoranden über die Herabsetzung der al¬
liierten Rheinarmee von 85 OM auf 50 000 Mann überreicht
worden seien, bemerkt das .Berliner Tageblatt ", daß es sich
nicht um neue diplomatische Schritte handelt , sondern, daß viel¬
mehr den deutschen Vertretungen in Brüssel , Rom , London
und Washington eine Abschrift der deutschen Wünsche über¬
geben worden sei, die Botschafter von Hoesch kürzlich in Paris
unterbreitet hat.

stabschef Gazdo em Gesuch um Ausscheiden -aus der sr
Grund eines ärztlichen Zeugnisses eingereicht
neralftobsches Gasda, daß er kein deraft-iges Ge¬
habe und daß er im aktiven Verhältnis weiter verbiß -
Wkan wird aei'vannt kein, mie dieier . .̂ .7v" renwechWian wird gespannt sein, wie dieser Konflikt
ueralstabschef und -der Vorgesetzten MUitnrbchürd̂ ŝ »
gang nehmen wird . Die seit Beginn der AugeleA i -
Gajda engagierten tschechischen Parteien sind heute
zu einer Konferenz zusammengetrcten, hie bis in die
-den währte . ^ Abends

Ein englisches Unterseeboot gesunken.
London , 9. Aug . Dos englische Unterseebootft N

.^ n oo ^ üner Uebuugsjahrt zurüLKerst -vor einigen
ist heute nachmittag in dem Kriegshasen von ^ o«̂ ^
zu Revaraturzwecken lag , plötzlich gesunken. Es siM ^

fest, wieviel Mensäxmleb-en verloren gingen . -Es ist aucĥ
über die Ursache des Unglücks bekannt. Stach einer
Meldung legte sich Las B̂oot Plötzlich auf die Seite und«
schnell, daß nur gechs Mann , die sich auf Deck befanden̂
Sprung ms Wasser sich retten konnten. W
eine Explosion , welche einen Mann , der sich im Turm
m die Lust schleuderte. Hunderte von Dockarbeitern
Unfall mit ângesehen hatten^ retteten mehrere Leute. « ^
Wasser gefallen waren . Taucher gingen sofort ins
wanden das Boot in wenigen Minuten , das in einer
25 Fuß liegt . Von der Admiralität wurde ein Berich«̂
geben, welcher besagt, es stehe zu befürchten, daß ein *
Meister und vier Leute, welche sich aus dem Schiss LesaM
Reparaturen durchzuftihren, ertrunken seien. ""

Die Wirtschaftsvcrhandlungcn ruft der Türkei.
Berlin , 9. Aug . Der deutsche Botschafter in Konstantinopel,

Nadolny , hatte -sich in Begleitung des Generalkonsuls Fabri-
cius einige Tage in Angora anfgehaltcn , um an mehreren Si¬
tzungen mit den türkischen Vertretern , die seit langer Zeit schon
schwebenden Verhandlungen über einen deutsch-türkischen Han-
gels - und Niederlassungsvertrag weiterzuführen . Der Botschaf¬
ter reist heute nach Konstantinopel zurück, um sich nach einigen
Tagen zur Berichterstattung bei der Reichsregierung nach Ber¬
lin zu begeben. Nach der Rückkehr des Botschafters wird für
den Herbst der erfolgreiche Abschluß der wirtschaftlichen Ver¬
handlungen mit der Türkei erwartet.

Konflikt in der tschechischen Heeresleitung.
Prag , 9. Aug . Die durch -das offizielle Cummunigue schein¬

bar ereldigte Gajda -Affäre hat eine unerwartete sensationelle
Wendung genommen . Im Gegensatz Zu den Ausführungen des
Communigues , worin erklärt wird, daß der tschechische General-

Englischer Protest gegen Mexikos KirchenpMü.
Newyork, 9. Aug . England erhob durch seinen Ges«,

in Mexiko Protest gegen die beabsichtigte Enteignung mi
Kirchen und erinnerte -da« rn, daß der Handelsvertrag-vonW
einen Passus enthält , der -ausdrücklich den Unterzeichne« beidi
Staaten religiöse Freiheit garantiert . Calles kündigt an d-i
in der nächsten Woche auch evangelische Kirchen von derL
gicrung übernommen würden . Der amerikanische Botschaft
Sheffield wird nächste Woche nach Washington reisen um de
Regierung zu berichten. Er soll mit der Washingtoner Polft
nicht einverstanden sein und seinen Rücktritt 'beabsichtigenM
er nicht mit der Anschauung , daß ein Eingreifen Amerikas e-
forderlich ist. Lurchdringt.

Verpfändung des französischen Telephonshstems?
Newyork, 9. Aug . Während alle bisherigen MeldiW

über eine angeblich bevorstehende französische 100- oder Sf
Millionen -DoÜar -Anleihe am Newyorker Markt reine Le
kulationen waren , gibt jetzt das .Journal of Commerce"di
erste Nachricht über ein Projekt, das anscheinend eine Grind
läge hat . Nach -dem „Journal os Commerce" sollen am Car-
tag Vertreter einiger Newyorker Großbanken aus Paris zr
rückgekehrtsein, die dort Verhandlungen über eine Telchhu-
anlcihe geführt und deren Grundzüge fertiggestellt hän
Diese Anleihe soll, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, M
der Stabilisierung des sranzösisechn Franken dienen, sondä
der Regierung nur über -die gegenwärtigen Schwierigkeitenh-
weghelsen . lieber die Anleihesumme und die Bedingungen wd
nichts erwähnt , doch wird angedcutet, daß hinter den BanÄ
amerikanische Telephoninteressenten stehen, die im Zusammen¬
hang mit anderen in Europa erlangten Konzessionen den
bau des europäischen Telephonnetzes nach amerikanischem
ster planen . Die Anleihe würde eine Regierungsanleihe sein
Das französische Telephonshstem würde als Sicherheit gegek«
werden müssen, weil der französische Kredit einstweilen-»
schlecht sei, daß ohne solche Sicherheiten die Bonds in A.« ib
keinen Absatz fänden. Der französischen Regierung soll sürÄ
Sicherheit ein Rückerwcrbsrecht gewährt werden.

Würlt. Amtsgericht Ueuenbnrg.
Eintragung in das Handelsregister, Abt. für Einzel-

Firmen, vom 8. August 1926 bei der Firma Friedrich
Adam , Birkeufeld: Der Sitz der Firma ist nach Pforz
heim verlegt.

Conweiler.

verlMs.
Die hiesige Gemeinde bringt aus Abt. 15 und 17

(Lerchengärtle und Grundstich) zum Verkauf:
Tannen -Stammholz:

44,70 Fm. l. Kl., 74,62 Fm. II. Kl., 32,94 Fm.
Hl. Kl., 3,59 Fm. IV. Kl., 1.07 Fm. V. Kl. ;

Tanneu -Sägholz:
1,30 Fm. I. Klaffe und 2,59 Fm. II. Klaffe.
Die bedingungslosen schriftlichen Angebote auf die

einzelnen Lose in Prozenten der Taxpreise sind bis nächsten
Samstag de« 14. August 1926,

nachmittags SV, Uhr»
beim Schultheißenamt, welches nähere Auskunft — insbes.
über die Zahlungsbedingungen— erteilt, einzureichen. Los¬
verzeichnisse besorgt Waldhüter Jäck hier.

Den 10. August 1926.
Schultheitzeuarrrt.

Langenstein.

Ur Ldttllint Neuenbürg
finden Vertreter , Händler , Hausierer (in)
dauernde « und lohnende « Verdienst durch
spielend leichten Verkauf eines neuheitlichen, kon¬
kurrenzlose « , in jedem Haushalt unbedingt
erforderlichen billigen Bedarfsartikels.

Muster gegen 45 Pfg. franko durch

Franz Gratz, Wildbad.

Birkenfeld.
Ein noch gut erhaltener

Herd
billigst zu verkaufen.

Philipp Rummel.
Birkenfeld.

ZU Musst«:
ein wenig gebrauchter

Z?8  Himü-MM
und ein größerer Posten

MuliieukNMN.
Gottfried « ull

Schreiner, Hauptstr. 30
Neuenbürg.

gar. echte großfrüchtige Sorte
(Mad. Montot), empfiehlt

Karl Scheerer.

W AorstamtEvzkiösterle.Papier-u«i>
Vreaaholz-Verkaus
am Mittwoch veu 18. August
1926, nachmittags 3 Uhr, im
„Waldhorn" in Enzklösterle
aus dem ganzen Forstbezirk:
Popierroller: Rin. : 5 ll .. 11
Ul. Kl. ; Brennholz: Laubh. :
Ei. 1 Anbr., Bu. 1 Prgl .,
1 Anbr., Aspe2 Anbr., Nadel¬
holz: 3 Schtr., 114 Prgl .,
200 Anbr. Losverzeichnisse
von der Forstdirektion, G.f.H.,
Stuttgart.

auf erste Hypothek aufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen bei der Enz-
täler-Geschäftsstelle.

Habe das vollständig abgezimmerte

Hachch für ei» kleines Cinsmlie
einschl. zugeschnittener Gtreisböden und montiert«
Anslagelatte « billigst zu verkaufen.

Ebenso können erstkl. Pttsch .Piue -Rieme« für
Böden mit oder seperat übernommen werden.

Pläne und Listen liegen auf meinem Bürow
morgens 8 bis abends 6 Uhr zur Einsicht auf, vv
auch die Angebote bis ' .

Freitag de« »3 . ds . Mts , vormittags 10 W
einzereicht sein müssen.

Ernst Hntzenlanb, ArchitÄ,
Wildba», Gras«W-riardba», Tkl-s«

Viliten - Xarten
liefert rasch und billig
C. Meeh'scbe vuchdruckerei

Calmbach , 10. August 1926.

0kUlk8k>AUNss.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters, Groß- und
Schwiegervaters

Vtto Stoll , SchmlcSiiikifttt,
erfahren durften, sprechen wir unseren besten
Dank aus. Insbesondere danken wir dem
Liederkranz, dem Kriegerverein, der Schmiede-
Innung , den Schwestern im Krankenhaus und
allen denen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleiteten.

Die trauernde Gattin : Christine Vtoll
mit Kindern.

Ächtung! Neu!ZahrraS-
HanSlung

Empfehle meine neuerrichtete

RtMlm-WttWe skr Wr» .
teilen zu vorteilhaftesten Preisen. Besichtg

bitte mein Lager m

neuen ZahrräSern
zu Spottpreisen bei erträglichsten Teilzahlungen.

Hochachtungsvoll
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